
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 2. 7. [1898]

|2TEN JULI CZORTKÓW
CAVALLERIE KASERNE

(26 Stunden von Wien!)
mein lieber Arthur

5 hier iſt mir ſo zuwider zu Muth in dieſer troſtloſen niederſchlagenden Gegend,
daſs ich mich immerfort mit dem Gedanken an das Spätere beſchäftige und damit
es ja nicht an einer Art von Indolenz und Mangel an Verſtändigung ſcheitert, will
ich gleich etwas genaueres ſagen. Es iſt |für mich aus Gründen die ich nicht alle
aufzählen will, faſt nicht anders möglich als daſs wir unſere gemeinſame Fahrt

10 zwiſchen dem 9TEN und A18TEN Auguſt machen. Ich weiß, daſs Sie ein paar Tage frü-
her möchten, aber bitte geben Sie mir dieſmal |nach, ſelbſt wenn Sie etwas anderes
um 2–3 Tage hinausſchieben müſsten. Ich meine wir könnten uns etwa am 9TEN

früh in Innsbruck (?) treffen und dann den Weg fahren, den Sie wollen – Baſel etc.
– und ich möchte ſehr gern, daſs er in der Gegend von MALOJA |oder ſonſtwo in

15 der ſüdöſtlichen Schweiz aufhörte. Bitte erkundigen Sie ſich wen es geht auch in
Wien – ich bin hier ſo abgeſchnitten – wie es auf dieſer Strecke mit dem Gepäck
geht – ich habe nicht ſehr wenig mit. Bitte ſchreiben Sie mir bald eine Zeile, und
ſagen mir, daſs es Ihnen recht iſt, ich freu mich ſo darauf. Ihr Hugo.
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